
Dienstzeit bleibt. 
Ilsige Ausbildung der Sold-r- 

ten ist-tut nötig. 
Meist-eine Iiåt Qsttåtßx 

Berlin, 4. Mai. Jn der gesteigert 
Stjung der Budgettomnrissisn des 
Reichstags, welche die Wehrvorlagen 
nnier Beratung hat, sprach sich derj 
Kriegsministrh General d. Inf. v. T 

deringen in der entschiedensten Weise 
gegen die Herabsetzung der Dienstzeit 
in der Kavallerie aus. Er erklärte, 
daß die völlige Ausbildung der 
Mannschaften in einer kürzeren Zeit 
nlg drei Jahren unmöglich fei. Un- 
geniigend ausgeboldete Soldaten ins 
Feld zu stellen, betonte der General, 
würde ein Verbrechen gegen die eige- 
nen Leute sein. Reserviiten müßten 
im Falle eines Krieges sofort in vol- 
lem Maße verwendbisr sein. Des 
ferneren bezeichnete Tier Minister die 
norgeschingiene ?lbich.-siung der Ein- 
jährigen als unratsam, einmal schon 
des Kostenpunttes wegen Zweitens 
lieferten besonders die äntenskth aus- 
gebildeten lsinjäbrisien die Reserve- 
Osfiziere und die Unterofiiziere 
Strammes lkrerzieren iiikrte der Ge: 
neml hinzu, iei notwendig-» Ter Pa- 
rndedriil falle visllisxi irrt. Im Zu- 
sammenhang damit lieb der Minister 
hervor-, Die Ebers-ins toixiixia THI- fozs 
bildung der Irr-Tritt sei. cfEBLEIItIiTTI er- 

klärte Genemt V. Heerinzrent »Wir 
verloren die ziffermnijßikre Hei-erle- 
genheit gegen Frankreich malt- müssen 
dies durch die Qualität der Mist-Essi- 
dung .ausgleichen." Hieran-f lehr-te 
die Kommission mit stimmen-gleich 
heit die beantrczzte Bedürqu Der 

Dienstzeit der berittenen Truppen ab. 
Die Sozialdemokraten der Fort- 
schritt, sowie die Vertreter der Polen, 
Weler und Reichsliinder stimmten 
fiir die Herabs::iung der Dienstzeit 
du Kavalierie. 

Suffragetten -Parade. 
Alle Vorbereitungen iu New 

York dazu getroffen. 
Aufruf der Führerin. 

New York, 4. Mai. Heute nach- 
mittog um 5 Uhr findet hier Die Pa- 
tade der Frauenitimmrechtlesinnen 
statt, fiir die das unter der Leituni 
rcn Frau Hartiot Stankon Vlatch 
stehende Komitce die utsjkusiendfåen 
Vorbereitungen getroffen hat. Die 
Damen sind der festen Ansicht, daß 
sich an der Parcde nickt weniger JIZ 
15,000 Frauen betheiligen werden. 

Frau Vlatch hat heute den folgenden 
Aufruf an die Frauen der Stadt er- 

lassen: ,,Den!et daran, daß es sich bei 
der von uns geplanten Parade um die 
wichtigste Reform bondext, Die die 
Welt je gesehen hat. Der Ekndenkt 
ssnfeter Prozession hin-Hi von sede: 
einzelnen Teilnekimerin ais der Pa: de 
ab. Die Parade wird ji »st: Ek- 
nicht eine Minu c später ihren il 
fang nehmen. Denkt daran, Tit Z-«!-E 
Publikum, unlogiiäs zwar, aber Hex-; 
desto weniger genau, von Hut-er 
fflkiinkilicbteit bei der Beteiligung on 
der Parode auf Eure Befähigung ak; 
Stimmgeberinnen feine Schlüsse sn1s 

eben wird.« 

Vom Schicksal verfolgt. 
Einhuxtdetteia Jahre alter Teuticter 

hat schwere Vekkuste Wing 
St. Louis, Mo» 4. Mai. Josevb 

Meyer, eii1 kjegemn Des merikxmiisben 
und Biirqerkrieaeå, der heute bereits- 
101 Juki-se unk- 2 SUCH-mir zähih 
Its-achte sich icstekn v:-si hier nat Jst-E 
cago zu Fuß ims. Er will ve:ss.:cheii. 
in der ..winoi.-ken Stadt« in einer 
Wohltätigkeits-«-.!lnf!ult Aufnahme zu 
finden. Bei dem schrecklier Unwet- 
ter, das vor Fahrt-n «B.-.-veiton, Ter» 
heimsnchie, verlcr Meyer zwei Söhn- 
unb vier Töchter Mit feinem iuxä 
etwa 830,000 denn-US bestehenden 
Vermöan verließ er G«.lveftnn und 
kaufte sich in Ek-! Nähe von Oictmatd 
Kn» eint Hiäikrserfuxm mif der ei 

prssperiettc, bis die letzte Ueber- 
Fchwemmung diese mit allem, was 
Meytt sein eigen nannte, vernichtete. 
Ihm ist nichts übrig gellieben. nnd 
et steht sich fest genötigt die hilfe 
fremder Personen hin Anspruch zu 
nehmen. Er ist im Jaijrk 1811 in 
Miit geboten. 

Will sich dnellieren? 

Berlin, 4. Mai. Die »Germania« 
das hiesie Zentrums-organ, berichtet, 
daß Theodot Luna-, der Sekreiär 
der Zeppelinschen Arktischen Expedi- 
tiom von dem greifen Grafen Zeppe- 
lin, dem Erfinder der nach ihm be- 
nannten Lastschiffe, kürzlich zum 
Duell gefordert worden sei. Die Ent- 
scheidung in der Angelegenheit sei 
hänausgeschoben worden, um den 
Ilnt von Prozessen, die zwischen 
seiden schweben» abzuwarten 

— Robert Baron, der frühere ame- 

rikanische Botschafter in Frankreich. 
wird, wie heute in New York bekannt 

gepeben wurde, sein Geschäftsbureau 
tut J. Pietpont Morgan am 13· 
Stockwerk des neuen «Bankers 
Stuf-Gebäude in New York eröff- 
M 

DillinghamsBili. 
Wieslonsins Deutsche 

irrem-en Eteijunz 

Pritestbeschliiiie Fee-Faßt 
Ein in deutlicher Sprache cis-gefaßte- 

Schteiben nach der Bundeedanvts 
findt übermittelt. — Getreuer Be- 
richt äber die Einwanderung nach 
nnd iiber die Riicknmndernaq ans 

den Bereinigten Staaten während 
der ersten sechs Monate des lnuirns« 
den Fiskaljahree. — Die meisten 
Reiche-anderer sind unter den Its- 
lieneru in finde-a. —- Wiihrend der 
Verichteperiode war die Rückweg- 
derung von Italiens-tu stärker als 
die Einwanderung —- Die anderen 
error-Zischen Länder 
Milwernkee. WIZ TMai Jn d 

gestrigen Vorstands4 Sitzung d 
Staatsverbandee I äs-: onsin de 
deuiichameritnniichen ’.i..1«»-«-l’un)e·- 
wurde entschieden Exeljung genossen-en; 
beitesi. der im Repräsenra ngenbaufe 
schwebenden sogenannten Ti irr-glim- 
Bill. Diese isi ein vie: ers-steuer ifsje 
setzeniwurs, der mit d Liigi J anre 

legten Bildnn.».e" DE. e sk»"".:ndee«"g 
rasend-kamen trank-Hist Li- usidrlt 
sich lxäer ixgn die rkes Eise-; THE-- 

erkliiree Präsidexxi Sma, 
kompxåzierren Gefesser Der Tenj 
Er merk des Dienern-. ? III-Missi- 
voran: ri1t»i Je tsinw:.::derer Ton seen 

letztes-J als-r dedoeiiere, ok« ,--ne ersicht- 
limen Gen-EI, iekxte Tzr " undeåvori 
stand dem dies-K :- Staats derban 
mit Gegen die? e Hei-; Jn: en Sebi innen 
derT Esssskasss «Z?Ek, welche die den- 
Einwandereen jetzt in den Weg geleg- 
ten Eckmsexiqkeiter noch vermehren 
wird. riter sich ein von dem Abge- 
ordneåen Juki-en eingeführte-: Gesetz-1 
enixpxxxi Jsiie die-Tex- nerbesserie Ein-: 
wanäerungsgesetz erklärte sich deti 
Staatsverbnnd in einem Schreibens 
dessen Absendnng gefiern abend in sol-« 
gender Fassung beschlossen wurde: 
Hon. Congresnnan Eurley, 

Honse of Nidreientiztkveä 
Washinger D S. 

Sehr geehrier Herr! 
Wir beförworterg Infs lerzlichfie 

die Hausdill 22 Ists tka Ex- am 29. 
März 1919 von Ihnen ge: iinrerlziruse 
des Kotigreceg eingese ihri worden ist.A 
Die Einwanderung Mufz man ermu- 

tigen nnd nicht von unsern Gestaden 
vertreiben Der Dillingharnsche Ge-F 
setzentwurf ist ein Schlag gegen dns’ 
Beste irn Amerika-Irrtum und eines 
Schädigung des emerilanischen Inter-- 
esse-. Jbr Gesetz ist ein cxxriit aqu 
dem richtigen Wege. Jeder Vorm-Z 
ieilslose wird ilm unterstützen Sie 
können von unserer Seite nigs jede 
Hilfe zähien deren Jdr Gesetze trnursk 
bedarf. 

Mit unserem Dank für Ihre treff- 
lichen BestreksunJen zin: Besten der« 
amerikani» en L-: nxer nich-Jst sowie« 
der Industrien ver Jleixen Dir 

Hockzaclzrungånolh « 

Der Deutschumerihnische National-; 
bund in Wisconsin 

Leo Stett-, Präsident, 
Oiio Sei-Zäher Schrift?iidrer.» 

New York 4 Mai sjiii d .e erstens 
seit-s Ilion-nie des laufenden Fisialjahix 
teg vom 1 Juli bis 31. Denk-weis 
1911, find jetzt die Ziffern ij er die 
Einwaxidgmng nach, und über die- 
Risikwnndewis »s: Sen Vereiniiteni 
Staaten zufammenge :ellt. Tka n--J 
wökinlich die Niiäwgnderung mi sT s. kize 
des Kalender Jgizres am iu-« ei 
ist« so läßt sich eins den Z sie-it ei 

sehen, welche-r Raiionsiitiit hausi- .scl;-I 
Zich die »Saxhiengäniget« d. ki. dies 
Zugvögel uiijer ims- fTi·"-"d«-erii« 
sind. Die meisten Näxwandecek sinds 
guter des Italien-ern zu finden, iindz in der Bettchtpetigde war die Rini- 
wanderuag von Jialienerii stärker als 
die Einwanderurig Jn soen sechs 
Monaten Ersten m »er-. Akten-Hm 
Stcstkn aus Jxrlierr HIZJIIZ »Hm-Un- 
derer gän, Lan TUTTI-sp- (-7-T--::s:nks3xe: 
kehrten nach Jmlkess Print TJ«·er 
ist ed någizt W Disstvsikkserkh Dass »Mit-- 
rend der k riibj-.1Lxr5xr:cnss1te. in weiss-en 
dTe Arbeiten in« Freie-«- tsxg«11nerr, oie 
Zahl der Einmanderee ans inlienssz 
schen Häfen die stärkste Von allen ist. 
Aber auch die Einwanderet aus-Z 
Oesierreich Ungarn baden den sind-E 
wanderungstrieb in sich« denn sie ins-E 
ten am Schluß deH Jahres In Bedo-E 
nen in die frühere Heimat zurück, umI 
dort zu überwintern besonderås aber 
wenn, wie im letzten Spätherbst, eine 
Stockung in der Industrie zu verspü- 
ren ist. Jn der Berichtperiode sind 
41,668 Einwandeter aus Oesterteich 
in den Bereinigten Staaten eingetrof- 
fen, und 30,527 Eingemanderte sind 
in dieser Periode nach Oefterreich ab- 
geteift. Aus Ungarn trafen während 
der sechs Monate 45,016 Einwanderer 
ein und 29,767 kehrten nach Ungarn 
zurück. Aus Rußland sind während 
der Berichrperiode 83,996 Einwande- 
rer eingetroffen-nnd 22,636 sind nach 
Russland zurückqerehrt. Aus dem 
britischtn Reich trafen 45,967 Ein- 
wandeeer ein und 8385 kehrten-dahin 
stät Aus der Schweiz trafen 1932 

nderer ein nnd Mit-Orten da- 

hin zur-Ext- Æ« Burgswa VIII 

em- oec xnuunpccka sAIJUI Um l 

wandern ein used Sol 347 Presse-ecki- 
Lehreen nach Europa zurück. Däe Ge- samt Einwanderung betrug wäh- rend der sechs Monate 418.881 Pet- 
fonen und die Rädwondetung ums; 
faßee BRATH Personen. In dein 
obigen Ziffern sind nur wiekiickde Ein-E 
wandern und Riesen-anderer enthalten ; 
nicht aber solche Personen, die als; 
Nichjimmigtanten und Nichtemigtan ; 

ten bezeichnet sind die hier seßhafex 
sind, und von Zeit zu Zeit eine Reises 
in die frühere Heimae uneeknehmenx 
Und zurückkehren l 

FürchtcnSkaudalj 
Die Untersuchung vers 

Fleijch-311spcktiott. 
NelfoniRefolutivn. 

Geoßfchlächtet lassen durch die Vielt- 
Iiimtee gegen eine Untersuchung 
itber die Fleifsjestnn Protest erhei- 
bea. — Gefahqu diesele Taktik, 
als vor sechs Jahren das Flrifckkbes 
fclmnshäesets passiert wurde-»- Vieh- 
Züdnkt kxmdseu geltend, daß durdi 
die Untersuchung ein Ekaudnl im 
Fleisch — kasxisstäoncsburnu mich- 
deckt und der («-i·:mnbmtdcl um« 

Untat-a dndnrrxx setze-blicke Leidsinij 
werden kömmt Bestimmungen 
der- Fleifmbcfcgrsk Gefesse- 

nghixkqtsn, T- C., 4. Mexi. ers-»E- 
nächsten Mit-Mil- rrsird das Hans- 
Ziomijee stir die Regulierung der-; 
Ausgaben desj- Aseriszuskdepnrtetnentz » 

eine präliminnre Sitzung zur Erörte- 
rung der von Neissn Wes-» einne- 

reicbten Resolutinn die eine Ums-ru- 
Tnchung der Fleisxiwssnxpeltion Des« 
AckerkausTermrtessgitnrg fordert gis-- 
halten. Um Argumente für und ne- 

gen die Netsenktiesslution anzuhö- 
:en. Repräsenisxnt Nelson wird die- 
selbe stumm besärwortem Zur Be- 
kärnvsunstc derselben sind viele Vieh- 
iiiehter bier ein-reinsten- Dos Ar- 
sxksnent der Viehziicier ist, diese die 
«"ig!«kei«!nn-1 eines Standan im 
JleisctstrxspettirsnåTinte-m den Ex- 
xssxttnndel nnix Jsurovixi verisegssgn 
Ins-irde. cis rssirsb bekanntlich be- 
h:-.:«:tet, dass-, die Fleisch-Jnspettsren 
dirs Fleisch Eoc hernien Rindern kie 
Mit Zirkserkulsspjiz behaftet waren. 

kam Vertings zgzeksiikcn hätten mie- 
dem die kennten Teile, Lungen usw. 
1snåk1eschnitksn Fressen Die Ench- 
rersiiindinen III-rinnen der Genuß 
solchen Fleischees sei nicht schädlich. 
Tr. Wilev beszxind seinerzeit dar-qui, 
daß derartiges Fleisch als »Ortsst- 
inlosez Fleisch« etitettieet werden 
solle, und wer es laufen wolle, tön- 
ne es ja ans eigene Verantwortlich- 
keit tun. Das FleischbeschawGeseg 
schreibt vor, datz TiertörpeL welche 
derartig behaftet sind. vernichtet wer- 
den sollen nnd, wenn die Inst-seita- 
ren nicht demgemäß gehandelt lzcsbenpi 
so haben sie das Gesetz ähettreten 
Title Tatsache will Nesriisentantk 
Nelson ermittelt wissen. 

Die Großschlächter holten sich in 
dieser Frnae durch-aus im Hinter- 
xmsnde Wie bei allen Zhnlichen 
Fällen schieben sie die mit ihnen 
Miit-Orten Viebziicbter vor. Die näm- 
lickfe Taltil wurde besolat, als vor 
irrt-is- J.rhren dirs FleischbeschuusGes 
sen vnssiert wurde Die Viehziichter 
erbeben ein lautes Geschrei darlegen 
NO Großschlächter. welche haupt- 
77«T-««lick: von THn Verlauf des kranken 
Usilscheg profitieren verhielten sich 
Ersple wie seht, miinschensttll Sie 
missen wenn sie sich rühren, dann 
wird schon sowieso gegen sie entschle- 
den« denn sie sieben einmal wegen 
ibrer Ausbeutunq des tausenden 
Pubiitmns in schlechtem Rufe- 

«
.-
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Fmchtverladcr- Streit-. 
Mitglieder der oiruderschait del-Z 

«x-.rachtverlader 

Verlangen Lollttrrlrlihnug. 

lsbicago, -4. Illiai. Sechstausean 
Frachtverladerrion 21 verschiedenen 
hier in dieser Stadt münden-( 
den Eisenbahikm Mitglieder der 
»Brotherhood of Fliailway Freight 
s)andler-&#39;«« ,-le.1ten heute lsier die Arbeit 
nieder, weil ihnen di e Derlangte Lohn- 
erhöhung von 85 ver Monat nicht be- 
ioitligt worden war Die Eisenbah- 
nen boten ihnen Ska 5« per Monat file 
diejenigen, die monatlich bezahlt wer- 

den und 1 Cent per Stunde file die- 
jenigen, welche per Tag angestellt sind. 
Diese Ofserte wurde von den Fracht- 
vetladern mit großer Majorität abge- 
wiesen. Die Pennsylvania und die 
Chicago Fc Alten Eisenbahn werden 
von dem Streit nicht betroffen. Ver- 
treter verschieden-er Eisenbahngeselli 
ichasten wandten sich heute an den 
Polizeiches und erklärten ihm, daß sie 
wahrscheinlich Polizeischus brauchen 
werden. 

-— Die tausend Angestellten in 
Reading, Pa» der »Neadi hard- 
ware Wer-BE die vor zwöl Wochen 
an den Streit gingen, lehrten heute 
we Arbeit zurück. 

«Q- 

Hier sind einige Sachen angeführt welche Euch veranlassen sollten, 
bei Woihnch’s in der Sonnabend beginnenven Maimochc zu kaufen. 
Dieser Mai-Verkauf beginnt Sonnabend, den Il. Mai. Kommt! 

R o ck c 
All wollene und Pinmnuiz und 

Sei-ges, graue Wische-Mem ais-. 
Negelrechter Preis III-Lä, jetzt-KL- 

Schöae Mischuugen, tan, schwarz 
und blaue Sktges, früher Preis- 
8:i.uo, ist-r III-. 

Wählt Euch von unserem regelrech- 
ten Vom-s von Semes, Pan-mas, 
schöne Mkschungch, schwarz urd Lan 
Voiles ausz, 

II 6·00 zu ;- 7.:)U Röscke ....F(.9.5 
H »O zu 9.50 Röcke ....36.9.5 

moc- m tx- 50 Röcke .. ...».9.5 

Binsen 
Mkiße Blasen MS guten Mamm- 

lien« Spitzen und gesteckt, Ieicht be- 

schädigt 75 Ists-es ww, diese Woche 
Mc. 

Weiße Binsen, tut eigigskwffssm 
Größen 34 bxg su, Esshet oder »M- 

riger Hals-, lange oder kinze Than 
von gutes: Material. kfkegekrechxet 
Pieig stim, jetzt Mc 

Weiße Blufikm gute-: YåatetikzL 
mit Speisen sind Blicken-Im biswe, 
auåqexcichmk gic11«bri2:s:. kcgilrkchtet 
P cis ist ZU, iüx Max Beicht- OF-: 

Kleider 
Walchtlkiksei für Takte-; mid Jus-ists 

Damen aus Gmghamsz Wams ists-D 

Bewies-, gute Muster mid Funken 
die richtigen Größe-U ist-Läc- ist-m- 
sür FZJC 

Kinde-. von bisserer Qualitä- sit-s 

Ginghmus:» Ziffuesz nnd kamst-» 
OLLZ Werte Für FIED- 

Zeidene Kleider-, wert bis zu III-.- 
50, in wechselnden sind get-kreisten 
T;fsetaå, ussv III-l 

Wechsel-ehe und einfache Taffet-Js, 
Messaliiteg, usw« von unserem Leg-cl- 
rechten Lager 
Bis Axt-O Werte für. ,. .IM.00 
Bis UUJO Weise für-. ·. ..IU.79 
Bis Eis-Do Wette für .. III-?- 
Bis III-I- 60 Wette fär» .828.70 
Bis OTHER-) Weite für »Es-XIV 

Frühlingsklcidcr 
Ein Heini-. L«(·2ri1,xwä15 Für Um- 

stbetxunqisn nngerechmsc 

Iniätgimzxgixieåoci wert Ost-&#39;s 
für...... ...... säcs 

Fiixkkimgsinksün- cru: kl- is- 

Lij!............ ...... I,F.(9 

-?1«s:l)1i-1gcsk1c?bcr witt EIN-«- .· 
für ........... F».97j 
Frühlings-kleidet wir-: symm- 
ic« ..... ..-zz.95« 
krsslkjil H LLIZNX wirt s 
für ....... .. HFZY 20 

inkiicx s«ug:-;«:-gk gar-H Itmjsp 

ists-. ..5-FZ.·50 i..-· 

» «. Fknhkahtxiacken 
« ;-. Haku Genus wnk für Umw- 

lei mng angrxctnxt 
,T: -l-:g--(xs.(1.1;tcn wen bisJ Fu zip-»so 
fl::......... ............s798 
FILEbLHkawckm wm M U: HJ W 

ji«-Esp»......·..........s«.79 
Fiijblnukjdckm weit hgs :u U- In 

fiik.....· ......s72.7.5 
i?15":!)äss-s»,;sx-3n.kk-xs- weit bn zu its-TM- 
5ü1..............sl7.75 
,?:ä!k;.-h:2i1:2kc:1win hu u: Mut-« 
fu« .. 32365 
«T.s.3:l)z-:j:..;mkcs:soc-( lsxs N Juki M) 
Eis-. ......»..s.-7?..50 

Domcsiics 
Baute-L Aus III were heil bit-I miml 
dankt-Te Finduk :«. U 10 VII-J Imm, 
II III-d Nmncs fü-; jedicn Kunde-H 
isixkhss Z-: l-.«,H-« s.-1aln.:c« nxr 

F; knis- Luxkk 
HEZIHMIILL sur-: :.-« File scplmh 

ri- jsiskpxz lslxccksts und r1::5-1-.å.xcn RU- 
Lscx:, Es. Tit-mus, n.:s. «. T.2-. »Um-d 

:!.1i-.i«i:-T-."ns.- msss rette 

-’-.’. «t—!. Wiuc thrjkcchte 13722 
-s"«:-.i&#39;;«.:, :«h, »Z. cis-- Inst 

T-’s...i ..-:2, 1.·.:-1.blcn!stc ts; zielt 
VII-Z Linkde k:«k·5«:c.hc Tyzk 

« Juck. 

.’».«1:c.-ls«:c:;:2 mi s-::«« wirkt-n 

si!J2( III Und 
- 

seiden 
v--:-s. Nun-w km- .&#39;.(,»(-s Uaxkssts 

Zi- te Erim-Zählen Tis- 
J-1L·.:’:c: xixtpxarssisrg sink- nicht von 

Dsr den-sit Im, dxkier lud-:- tvcr be- 
ichtcism dick-sich während dieser 
Pisishsochc brdcmenb herabzusetzen 
Ttes Leiden sit-d II ZOU mit uns 
Mr 3c11::xubhxicxx, m:nmus3, sfkv 
ishr acqunkx sl Isu Iris-en H, 
JJ’ U U Ins-In 

sum-: («"ckdclci:- Hu-( hübsche 
THAT unis- Ecke Dsschmq n: H 
But Ost-tx- :-·1—.19(c-1-:- ’I.!i-.« 

Dsss ..,Urbraslm Zlctatg-Ästzkigk1« nnd Herold« mäs- 
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Nebr. Staats-Maria« 
nnd Hiskold 

NU R Wl.75 
Die Deutsche Familien-Zeitung 

Jhr braucht eine deutsche Zeitung in Eurem Hause. 
Wir brauchen Eure Unterstützung für unser erfolg- 
reiche-J und aufbauende-·- (83esrhäft» Ohne Eure Hilfe 
ist es uns unmöglich Euch eine Ver Zeit entsprechende 
und in Eurer Illcuttersprache gesclsriebeue Zeitung 
herauszugeben. Unser Blatt ist dasJ Beste, welches 
im mittleren Nebraska erscheint. 

Der HinutgÄnzeiger und Tslxe IEree 

Free-et eine gute engligrlxe Zeitung 
Zusammen Mr nur RAE 


